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Zürich 1895. XXI.Jahrgang N?22. 1. Juni.

Verantwortliche Redaktion: Jean Nötzti. Expedition: Rämistrasse 31. Bucndruckerei Gebrüder Frank.
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Pfingften! 4v<^<^- ¦

cn (Bröfjten unb (Seringften

rfdjeint ein IDonnetag,

Kings jubelfs: fyoty Pfingften!

^lufleudjten Bufdj unb fjaag.
ÎDill audj bic IDelt cerfinfen

3m grauen 2tlltagsftaub,

fjeut1 tjetjjt es: Sdjönljeit trinfen!

Hodj winfen

Uns 25lütljen burd) bas £aub!

IDirb aud? mit ^euet^ungen"
Ö3eprebigt enig metjr.

Kriedjt audj, Dom fja§ gebunden,

Derläumbung nodj etnljer,

fjat audj bie ZI äfften liebe
Diel eingebüßt an Kraft,
Hodj tjeut' im ÎÏÏarftgetriebe

Der Diebe"

Der pfmajigeift ÎDunber fdjafft!

IDo nodi ein bianfer Degen

2luf Sdjurfen nteberjücft,

Wo <Seift unb fjerj fidj regen,
IDo belmutb beglüeft,

IDo nodj bie IDafjrljeit 3Ünbet

Durdj Zlebelnadjt unb (Braus,

Wo Cieb mit Creu oerbünbet

Sidj fünbet,

3ft Pfingften nodj im fjaus! -t-

7üriol> 139S. XXI.àg-mg >^-LL 1 ^luni.

Vskimtvorttted« keMtiov : Ivan IMili. LxvoâtM: Kàmi8îi-S88s Zl. Suedàài Kedriià fi-snlc.

^Ue ?osàtor unâ Luolàauàlrmssu nenmen LesteUun^en entizei?en. ?rào tur âie LoKvsiL: ?ur s klonst« k'r. s» für
« ülonate k'r. s. SV, für IS Nonate k'r. Rv ; für aUs Stsà âss ^êltxostvsrà : ?ür « Norà k'r. 7, für tS IVlonà k'r. tS. so.

IvSEl'iZ.i'E per kleinAespaltene ?eàeile kür âie Loànà SV Lts, für à ^vàvà SV Lts. ^uftràxe für Lcavei-er
Inserate beforâera âlls ^.VQ0QVSU-^ASvturö2 âsr 2àsÏ2.

Pfingsten!
en Größten und Geringsten

Erscheint ein Wonnetag,

Rings jubelt's : Frohe Mngsten

Aufleuchten Busch und Haag.

lvill auch die Welt versinken

Im grauen Alltagsstaub,

Heut' heißt es: Schönheit trinken!

Noch winken

Uns Blüthen durch das taub!

Wird auch mit Feuerzungen"

Gepredigt wenig mehr.

Kriecht auch, vom Haß gedungen,

verläumdung noch einher,

Hat auch die Nächstenliebe
viel eingebüßt an Kraft,
Noch heut' im Marktgetriebe

Der Diebe"

Der pfingstgeist Wunder schafft!

wo noch ein blanker Degen

Auf Schurken niederzückt,

Wo Geist und Herz sich regen,

wo Gdelmuth beglückt,

wo noch die Wahrheit zündet

Durch Nebelnacht und Graus,
Wo tieb mit Treu verbündet

Sich kündet,

Ist Pfingsten noch im Haus! -r-
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